
rechtes zuſtande bringen und r wenn ſie im Herbſte nicht ber
einigt werden im Winter doch zu Grunde

Jedem Schwarm gebe man am zweiten Abend nach dem Ein
in en einen ne choppen Honig wodurch er veranlaßt wird

au recht ſchnell zu beginnen denn bekanntlich baut der VorS in den erſten Wochen der Nachſchwarm im erſten Jahre
ein Drohnenwachs Je weiter daher der Schwarm in der erſten

z mit dem Wabenbau kommt um ſo beſſer iſt es für die ganze
ukunft des Stockes Tritt nach dem Schwärmen ſchlechte Witte

rung ein ſo müſſen die Schwärme gefüttert werden

Kinderpflege und Erziehung
Geiſtig zurückgebliebene Kinder

Wohl alle Eltern glauben kluge und begabte Kinder z beſitzenaber oft macht die Liebe blind und erſt wenn ihre Lieblinge das
ſchulpflichtige Alter erreicht haben wird ihnen zur traurigen Ge
wißheit was die Mutter bei ihrem vorbereitenden Unterrichts
verfahren zwar dunkel r ſich jedoch nicht einzugeſtehen ver
mochte Das Kind ſteht in geiſter Entwickelung hinter ſeinen
Altersgenoſſen zurück es erweiſt ſich nach Ausſage des Lehrers
als unfähig an einem planmäßigen Klaſſenunterricht mit Erfolg
teilnehmen zu können Dem geſchärften Auge des Lehrers er
ſcheinen dieſelben Eigenſchaften in denen die Eltern Vorzüge ihrer
Kinder erkennen nicht ſelten in ganz anderem Lichte Für den
rückſichtsvollen Erzieher iſt es aber eine peinliche und oft auch un
dankbare Aufgabe den Eltern gegenüber ſich über den geiſtigen
Zuſtand ihrer oft ſehr verwöhnten Lieblinge zu äußern Es iſt
ies um ſo ſchwerer als die Grade der Jntelligenz und der geiſtigen

Schwäche die mannigfaltigſte Abſtufung zeigen Wo es ſich um auseprägten Blödſinn und unverkennbaren Genenn handelt da
ann ſich das Uebel auch den Blicken der Eltern nicht verbergen

ſchwieriger iſt es dagegen die niederen Grade des Schwachſinns
zu erkennen und richtig zu a

Nicht immer findet der Schwachſinn in abnormen körperlichen
Erſcheinungen ſeine Andeutung und Ausprägung Es kommt vor
daß hochgradig idiotiſche Kinder einen durchaus ſympathiſchen
Eindruck machen und ſich bezüglich ihrer körperlichen Entwickelung
vorteilhaft auszeichnen vor ihren normalbegabten Altersgenoſſen

Bei regg Eßluſt und geſundem Schlafe nehmen dieſelben zwar
u an Umfang und Gewicht jedoch nicht an Weisheit und Ver
tand bei ihnen ſcheint vielmehr alle geiſtige Tätigkeit ſich in
Fleiſch und Blut umzuſetzen re Ruhe und ein
Uebermaß von Phlegma bezeichnet das Weſen dieſer Kinder

Jn den meiſten Fällen iſt jedoch das Uebel von äußerlich e
nehmbaren Erſcheinungen begleitet die geiſtige Schwerfälligkeitfindet ihren Ausdruck in allgemeiner Unbeholfenheit Der Mangel

an Jntelli J dieſen Kindern gleichſam auf die Stirn ge
ſchrieben ihr Blick iſt blöde unſtät und flüchtig dem meiſt geöff
neten Munde entfließt Speichel die Geſichtszüge ſind welk und
ausdruckslos körperlich dürftig entwickelt lernen dieſe Kinder meiſt
ſpäter gehen ihr Gang bleibt ſchleppend und ſchwerfällig

Jn erſteren Fällen erweiſt ſich das Schamgefühl als mangel
haft entwickelt auch fehlt meiſt dem kleinen ſchwachſinnigen Ge
ſchöpfe die kindliche Schüchternheit es iſt überall zu Hauſe und er
weiſt ſich unverträglich im Kreiſe ſeiner Geſpielen Das untrüg
lichſte Merkmal des Schwachſinnes iſt jedoch die mangelhafte
Sprache wie man ſie faſt immer bei geiſtig zurückgebliebenen
Menſchen findet Dieſe Undeutlichkeit hat ihren Grunb darin
daß das Kind einzelne Sprachlaute und Sprachverbindungen nicht
zu bilden vermag

Wenn ſich aus den bezeichneten Kindern auch nicht Gelehrte
machen laſſen ſo iſt doch ihr geiſtiger Zuſtand kein durchaus hoffnungsloſer denn bei richtiger Beſanding wird in den meiſten
Fällen eine mäßige für das bürgerliche Leben ausreichende Ele
mentarbildung zu erwerben möglich ſein Da aber das die Schule
beſuchende ſchwachſinnige Kind meiſt müßig ſitzt da es ferner nicht
ſelten den Neckereien ſeiner glücklicheren Mitſchüler und damit der
Gefahr ausgeſetzt iſt noch weiter geiſtig zu verkümmern ſo emp8 es ſich möglichſt bald anderweitige Bildungswege für das
elbe aufzuſuchen Oft bleibt natürlich den Eltern nichts anderes

übrig als ſich auf längere oder kürzere Zeit von ihrem Kinde zu
trennen und es bewährten Händen anzuvertrauen So ſchwer dies
auch den Eltern werden mag ſo bietet dieſer Weg doch die ſicherſte
Garantie für das Wohl ihres Lieblinges Schon nach kurzer Zeit
wird der gewiſſenhafte Pädagoge den Eltern Auskunft geben
können ob ſich das Kind als bildungsfähig erweiſt und ob es ſich
Iohnt die Unterrichtsverſuche fortzuſetzen Iſt letzteres der Fall
ſo dürfen die Eltern zufrieden Ein denn eine ſehr große Sorge
iſt von ihnen genommen die Sorge um die Zukunft des Kindes

Für die Küche
Die Bereitung des Gefroreuen

Gefrorenes zu bereiten iſt durchaus nicht ſo ſchwer und auch
nicht allzu koſtſpielig wie meiſt angenommen wird Jede Haus
frau kann daher leicht ihre Gäſte mit dieſer lieblichen erfriſchenden
Speiſe überraſchen

Die Zubereitung bei allen Arten von Gefrorenem iſt dieſelbe

W e2 S S a
Man gebraucht eine Gefrierbüchſe am beſten aus Zinn oder
Kupfer dann einen hölzernen unten etwas ſcharfen Spatel mit
einem langen Stiel und einen hohen Eimer an deſſen unterer
Seite ſich ein Loch mit einem paſſenden Stöpſel zum Ablaſſen des
Waſſers befindet Iſt jedoch kein ſolcher Eimer vorhanden ſo be
nutzt man dazu einen er nn mer dex aber wenigſtensſo hoch als die Gefrierbüchſe ſein muß Auch ſind die ſetzt ſo be
liebten Eismaſchinen durchaus t ehlen

Das zum Gefrieren erforder is wird mittels einer ſtarken
Nadel und Hammer in kleine Stücke geſchlagen und mit Salz ver
miſcht Man rechnet auf 1 Eimer Eis 1 Kilo Salz ſparſam
darf man mit Salz nicht ſein da dasſelbe die Kälte vermehrt Um
der Gefrierbüchſe eine C Unterlage zu geben legt man ein
größeres glattes Stück Eis welches man dick mit Salz beſtreut
auf den Boden des Eimers füllt die Zwiſchenräume mit klein ge
ſchlagenem Eis aus welches man hin und wieder mit Salz beſtreut

Jſt nun die Büchſe bis an den Deckel mit Eis umgeben nimmt
man den Deckel behutſam ab damit kein Salz in die Büchſe fälſt

t dieſe mit der zur Bereitung des Gefrorenen erkalteten Maſſe
eckt ſie wieder zu und dreht die Büchſe nach beiden Seiten alſo mit

der rechten Hand nach rechts mit der linken Hand nach links 5
ſchneller die Büchſe gedreht wird deſto eher gefriert die Maſſe
Nach etwa 10 Minuten öffnet man i ſtößt die an den Seitenwän
den und auf dem Boden angeſetzte Maſſe mit dem Spatel los rührt
gut um ſchließt dann die Büchſe wieder um ſie nach 10 Minuten
abermals zu öffnen und das Losſtoßen der Maſſe zu wiederholen
bis dieſe feſt und zähe geworden dabei aber glatt und ſt tücke
iſt Nun drückt man das Gefrorene in eine Eisform ſchließt ſie
mit ihrem Deckel beſtreicht die Fugen desſelben mit Butter wickelt
ſie in feſtes n und ſetzt ſie ebenfalls wie die Gefrierbüchſe mit
Eis und Salz ein r muß auch jetzt über dem Deckel Eis gelegt
werden Nachdem die Form einige Stunden im Eiſe geſtanden hat
wodurch das Gefrorene feſt wird taucht man ſie beim Anrichten
einen Augenblick in lauwarmes Waſſer oder legt ein warmes Tuc
darüber wiſcht die Form gut ab entfernt den Deckel und ſtürzt die
Form auf eine Schüſſel Hat man keine paſſende Form ſo läßt
man das Gefrorene in der Vefrier ſehſe die man mit einem an
gefeuchteten Tuche und geſalzenem Eiſe bedeckt hat W und ſticht
es dann mit einem Löffel aus um es in einer Porzellan oder
Glasſchale recht hoch anzurichten Das durch das Schmelzen
des Eiſes ſich bildende Waſſer läßt man nur dann ab wenn es zu
hoch an die Büchſe ſteigt

Zum Gelingen des Gefrorenen iſt nicht nur e Vorſtehendes
rig zu befolgen ſondern auch der Zuſammenſtellung der erfor
erlichen Maſſe die größte Aufmerkſamkeit zu widmen namentlich

beſtimmt die dazu verwendete Zuckermenge die größere oder ge
Feinheit des Gefrorenen denn nimmt man zu reichli

Zucker gefriert das Eis nur ſehr ſchwer nimmt man dagegen zu
wenig wird es hart und trocken an kann z B auf reichlich
einen Liter Se 350 Gramm auf ebenſoviel Fruchtſaft zirka
500 Gramm Zucker verwenden auch iſt anzuraten nur gute Sahne
zu nehmen je fetter dieſelbe iſt deſto ſchöner wird das Eis

Will man Vanilleeis bereiten ſo nimmt man 1 Liter Sahne
legt Stange gute Vanille hinein und läßt ſie ungefähr zwei
Stunden kühl und verdeckt ſtehen Nach dieſer Zeit gibt man die
abgeriebene Schale einer Zitrone dazu und r dies zum Kochen
Inzwiſchen rührt man 15 18 Eidotter mit 350 Gramm fein geſieb
tem Zucker in einer paſſenden Schüſſel recht ſchaumig und fie t die
kochende Sahne unter beſtändigem Rühren langſam darauf bringt
nun die Maſſe in einer Kaſſerole bei ſchwachem Feuer und fort
geſetztem Rühren bis vor das Kochen läßt die Maſſe unter weite
rem Rühren erkalten nimmt die Vanille heraus gießt ſie in die
Gefrierbüchſe und verfährt wie oben angegeben Sollte die Maſſe
nicht ganz glatt ſein ſo ſtreicht man ſie vorher durch ein Haarſieb

Erdbeer Eis bereitet man 12 Kilo Wald
oder Garten Erdbeeren ſpült man mit Waſſer ab ſtreicht ſie durch
ein feines Sieb vermiſcht das Püree mit 500 Gramm Zucker den
man mit Liter Waſſer aufgekocht hat fügt den Saft von zwei
Zitronen hinzu verdünnt das Ganze mit ſo viel Waſſer daß es
ungefähr 1 Liter beträgt und gibt die Maſſe dann in die Gefrier
büchſe Man färbt die Maſſe mit etwas Cochenille Jm Winter
verwendet man den Erdbeerſaft oder Marmelade die man ohne
Zucker eingemacht hat

Himbeer Eis wird in derſelben Art bereitet

Hammelkenle Sehr wohlſchmeckend und pikant iſt die folgende
Bereitung eines Hammelbratens Eine altgeſchlachtete Keule wird
geklopft gehäutet von Fett befreit in gebräunter Butter im Ofen
138 bis 2 Stunden ſaftig gebraten wobei man allmählich ein
wenig Bouillon zugießt Kurz vor dem Anrichten beſtreicht man
die Oberfläche des gut geſalzenen Bratens mit Senf beträufelt ihn
vorſichtig mit etwas Sauce läßt den Senf einziehen und macht den
Fond nachdem zuvor das Fett abgeſchöpft wurde mit in Waſſer
verquirltem Weißmehl ſämig

SemmelEierkuchen Man ſchneidet einige Milchbrote die
man dünn geſchält hat in Scheiben läßt ſie in Milch aufweichen
rührt ſie mit 6 Eigelben ein wenig Salz und 2 Löffel Mehl klar
vermiſcht ſie mit dem Schnee von 6 Eiweißen und bäckt davon Eier
kuchen in Zuſatz von etwas Zucker und einigen geſtoßenen

Mandeln gibt dem Eierkuchen noch einen beſſeren Ge
mack
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Von Klimm Schling und Kletterpflanzen
und deren Feuchtigkeitsbeeinfluſſung an

Balkons Haus und Gebäudewänden
Von Emil Gienapp Hamburg

Nachdruck verboten

Es gibt wohl kein reizvolleres und ſzeniſch gleichwertiges Land
ſchaftsbild das in ſeiner Wirkung einen ſo poeſievollen anmutigen
und idylliſch lauſchigen Landſchaftszauber zum Ausdruck bringt
als dieſen ein in zwanglos maleriſcher Anordnung beranktes und be
laubtes Landhaus oder ein im modernen Bauſtil hergerichtetes
ſtädtiſches Eigenheim in einer blatt und blumengeſchmückten Um
rahmung ſeiner hervorſpringenden oder erkerartigen Baugliederun
gen in einzigartiger Landſchaftswirkung verkörpert Ueber den
praktiſchen Wert ſolcher Schlingpflanzenberankungen iſt man
jedoch nicht nur im Laienpublikum ſondern auch noch in den in
tereſſierten Fach und Baukreiſen ſehr geteilter Meinung und derlangjährige Streit zwiſchen den wi a rechenden Anſichten über
die Feuchtigkeitsbeeinfluſſung von Schüng flanzen an Haus

und Gebäudewänden hat auch bis heute noch keine als allein
richtig anerkannte gebracht Denn während die
Kenner einer ſolchen Bepflanzung behaupten daß den betr Wänden
oder Mauern durch eine dichte lattbekleidung nicht nur der unge
hinderte Zutritt von Licht Luft und Sonnenſchein entzogen wird
und dadurch v einer Feuchtigkeitsanſammlung in gerade
zu leichtſinniger Weiſe Vorſchub geleiſtet würde daß weiterhin auch
die gefürchteten und unheimlichen langbeſchwänzten Nagetiere die
Berankungen mit Vorliebe als bequemen und gehn ten Weg zum
Eindringen in die Wohnungen benutzen führen die Anhänger und
Liebhaber von Hausberankungen zum Beweiſe der Richtigkeit der
von ihnen vertretenen Anſicht an e in dieſen Bepflanzungen
die einzige Möglichkeit gegeben ſei unſchöne Haus und Gebäude
wände in landſchaftlich wirkungsvoller und dekorativer Weiſe zu
decken und daß ſie auch weiter dazu dienen Feuchtigkeitsanſamm
lungen von ihnen fernzuhalten da die Schling und insbeſondere
die Klimmpflanzen vermöge der ihnen eigentümlichen Luftwurzeln
in jede Fuge und Spalte eindringen und aus dieſen alle Feüchtig
keit aufnehmen deren ſie dringend zu ihrer Exiſtenz bedürfen
Die goldene Mittelſtraße zwiſchen dieſen herrſchenden Anſichten
dürfte den praktiſchen Nutzen von Schlingpflanzenberankungen
wohl am beſten bezeichnen die ſich dem Werte nach ſchwerlich
je generaliſieren laſſen werden ſondern ſtets von Fall zu Fall undunter ernſ Tr der baulichen und örtlichen erhältniſſe
beurteilt und entſchieden werden müſſen Denn ein an ſich
ſchon feuchtes Haus wird kaum durch Berankung von Feuch
tigkeit ſaugenden Klimmpflanzen von dieſem Uebel befreit werden
können wie andererſeits von vornherein trockene Wände
und Mauern durch Bekleidung mit ſolchen Pflanzen an dieſer
uten Eigenſchaft nicht ſonderlich verlieren dürften Bei demheutigen Stande unſerer modernen und hoch entwickelten Bau

technik iſt es wohl ſo ziemlich r W daß bei Verwendung
entſprechenden Materials die Wände über ein beſtimmtes Ver
hältnis hinaus Feuchtigkeit nachziehen und auch das Hinauf
klettern von Pflanzenwuchs dürfte hierbei ohne Einfluß bleiben
wenn die Anpflanzung mit Rückſicht auf die durch die Praxis feſt
gelegten Theorien vorgenommen wird An älteren Ge
bäuden können die Süd und Weſtſeiten bedingungslos und zwar
vom Erdboden ab berankt werden während die Nord und auch die
Oſtfeite nur mit weniger dichtwachſenden Schlingpflanzen beſetzt
werden ſollte An neuen Baulichkeiten iſt dagegen die Bekleidung
mit Schlingpflanzen ſowohl an der Nord wie auch an der Oſtſeite
unächſt ganz zu unterlaſſen und nur die Süd und Weſtſeite hierfür zu Saleg nach ſpäterer ein wandsfreier Trocken

legung können jedoch auch die Nord und Oſtſeite bepflanzt wer
den und zwar unter der Bedingung daß die Belaubung erſt
50 Zentimeter von der Grundmauer ab beginnt um Luft und

Sonnenſchein ungehinderten Zutritt zum Fundament des Hauſes
zu rege Vorausſetzüng für die Schlingpflanzenberankung
iſt ferner ſoll ſie ohne ſchädigende Einflüſſe 7 s Gebäude
bleiben daß die Wände ohne Mörtelverputzung ergeſtellt ſind
da dieſer durch das Eindringen der Klimmpflanzenwurzeln und
unter dem Einfluß der ſich hier immerhin anſammelnden Luft
u mit der Zeit zermürbt und abgeworfen würde wodurch

ie Wände wenn nicht immergrüne Efeu oder Pflanzen ähnlichen
Charakters verwendet wurden bei entlaubter Berankung zur
Winterszeit einen unſchönen Eindruck machen würden

Mit vorgenannten e grien Anſichten in der Be
ründung ſcheinbaren Beweiſes über die Zweckmäßigkeit und Zu
äſſigkeit von Schlingpflanzenberankungen hat naturgemäß ins

beſondere der Landſchaftsgärtner zu kämpfen und an dieſem liegt
es das Für und Wider der widerſtreitenden Meinungen vor
Serehe zu prüfen und nach Möglichkeit vermittelnd und im
rn ſe eines zu ſchaffenden anmutsvollen und Freie chönen
andſchaftsbildes zu erledigen Wo nicht Gründe beſonders
chwieriger Natur dagegen ſprechen wird er ſtets danach zu ſtrebenhaben alten und nudnſepnlichen Gebäudemauern und ſ S
Hauswänden durch Berankung ſchönblühender oder hübſch
laubter Schlingpflanzen das unſchöne Ausſehen zu nehmen um
e möglichſt dem Rahmen ſeiner Gartenſchöpfungen anzugliederno daß Haus und Garten in der vereinigten Plangennſefang ein

lauſchig romantiſches und ein äſthetiſch vollkommenes r
bild verkörpern Zur Erreichung dieſes Zweckes wird deshalb kein
Garten und Landſchaftsfreund freiwillig auf die Verwendun
von Schlingpflanzen verzichten da er hierin das einzige Mitte
net nlagen zu ſchaffen und ihnen den Charakter zu geben wie
ie uns in älteren Anlagen und gartenkünſtleriſchen öpfungen

um ländliche Herrenſitze und vornehme Landhäuſer reicher Patri
zierfamilien in romantiſch ſchöner Landſchaftswirkung vorbildlich
zur e e ſind J es doch dieſen Anlagen nichtsaußergewöhnliches daß Efeu wilder Wein oder ſonſtige ſchnell
wachſende n das Haus an allen Seiten von der
Sohle bis zum Dachfirſt vollkommen bedecken und dann zur
Sommerszeit auf den Garten und Landſchaftsfreund in ihrer
vornehmen idylliſchen Ruhe und Abgeſchiedenheit und in ihrlauſchigen Romantik einen bezaubernden Reiz ausüben dem ſg

auch der weniger für Naturſchönheiten empfindliche Spazier
gépeer nicht ohne weiteres ptriche kann ſofern er ihnen gelegentich auf ſeinen Wanderungen älliger Weiſe begegnet

Jn der Verwendung als Lauben an Laubengängen Balkon
und Feſtons Säulenhallen Portalaufgängen uſw begegnen die
Schlingpflanzen dagegen nirgend Widerſpruch da dieſe Bauobjekte
bezw Teile der Gartenanlagen ohne Schlingpflanzenbegleitunſowohl für den Landſchaftsbildner als auch für ben Gartenfrenn

der ſind und jeden ländwirtſchaftlichen Reiz verlieren
würden

Von der zweckentſprechenden Auswahl der verſchiedenen
Schlingpflanzenarten und Formen hängt es nun weſentlich ab
ob die zu berankenden Objekte ſich in naturwahrer Schönheit dem
Charakter der ganzen Anlage angliedern oder ob ſie in der Gliederung ſtörend oder gar ſeien wirken Als bewährte und win

terharte Schlingpflanzen dekorativer Belaubung und
ſchnellen Wuchſes wären folgende beſonders zu empfehlen

Actinitig Arguta ſpitzblättriger Strahlengri feh Eine in
Japan heimiſche Schlingpflanze raſch und hochwachſenden Charak
ters mit auffallend dunkelgrüner Belaubung die ſg in dieſen
friſchgrünen ſaftigen Tönung bis ſpät in den Herbſt hinein erhält
und wegen dieſer frühlingsgrünen Eigenſchaft nicht warm genug
empfohlen werden kann Der im rm jeden Jahres erſcheinende
überreiche Blumenflor verleiht dieſer hübſchen Pflanze ein beſon
ders hübſches eigenartiges und intereſſantes Ausſehen Eineeigenartige Charakteri tik rig die Ampelopſis Jungfern
weine Arten zum Ausdruck Ampelopſis Engelmanni iſt klein
blätteriger Belaubung zierlicher Gliederung und ſelbſt
klimmenden Wuchſes wohingegen Ampelopſis quinquaefolig
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r n t einen wund iederten Belaub en Blütenpracht die in ihrer hell älfte herabgemi en ſo daß der E rbindun kriger r iſt ein vorzüolich ervorbringen A er en Belaubung in jeder B und der licht Vieh halt gemindert werden k r Ernteertrag bis ann gefroren und miung und ſchöner h er Selbſtklimmer Auch Ampe ung iſt Jn der J Berankungsform grünen ge ſoll en dem ſie die ab ann Gartenfreunde di u ute Na nd mit Schnee bedeckt fein iormen Ampelo chöner herbſtlich mer mit großblät lich der Winterhä ugend iſt dieſer chi von ausgezeichnet ollen darum den Gemü abgenommenen Blä zunde die kein aſe erforderlich iſt Di edeckt fein in welchen Fädurch di pſis latifolig und er Farhennmbildeng Die älterer Jahr erhärte nicht ganz ei r chineſiſche Fremdlin ig rabi uſw ſo l emüſen wie Blumenk ätter füttern können tark daß ihn auch Die Witterung des O n Fällen eine
den Charatte adjeltiviſche Bezei mpelopſis ſerrat g Die mbali ahren vollkomm z einwandsfrei wohi g ezüg riff n ange dieſe noch im W ohl Kraut Wir ichen Verhältni Hunde mit mittelmä tters iſt zwar ſters i zeichnun a ſind nur möglichſt fon en winterhart iſt vohingegen ſie g en ſind keine Blä im Wachstum und d ing Kohl ältniſſen finden kö mäßiger Naſe obrigen Art in der Belaub gegebenen Form abwei in im Sche nigen Standort rt iſt Sie verl e in aninch lätter hinwe nd der Ausbildun guter Appell und A önnen Eine gründli unter gewöhnen zu verw ungsform ſonſt abweichen Schatten rankt ſi und im Som verlangt einen en oder dergleichen Vi gnehmen Wer hi e von Jntelli pport ſind eb ie gründliche Stubendrm iſt dagegen di enden Ganz abwei aber gleich d Blüte ie ſchlecht und v mer reichlich Waſſer u die Blätter ſol en Vieh hält und i ingegen Ziegen Frü ntelligenz Das Einj enſo nötig wie ein gewi r gut
eichnete und in j neuere Ampelo ſt g Ge lung Unt erſagt vollkomme er nehme nur di olcher Genug ſehnt nfolgedeſſen zum Tei Frühjahr geſcheh injagen der Hun gewiſſer Grad8 Unter den Lon n in der ur die völli anzen mit angewi elben en damit die Ti e ſollte vom Herberſt in dem teß er Verwendungs eitchi Dieſer beliebte Loni iceren Gaisblatt iſt di nach und nach mi g ausgewachſenen Blä gewieſen iſt der z müſſen einzeln ei e Tiere abgehärtet rbſt bisten J gsform gut bewä ausge nicera japoni att iſt die allgemei di mit großer Vorſi ätter und dieſ ührun i zeln eingejagt et werden Dieanzt worden er ü Jahrzehnt allgemei ewährte Klimme farbenen langgeri nica Je länger je li gemein bekannte und ie Pflanze heru orſicht ab hüte ſich eſe auch nur g nur eines erprobt gt werden das heirehten n e mit ſei ein verbreitet und einen hübſch r doldenartig je lieber die in den f 3 Einer Kraut mzuzerren und ſie an i aber ganz beſonders eute viel zu hitzig wi en Hundes weil der ju eißt unter
e r nen frenen teils efengrtig e e en Anblig gewähren und ſ geformien Blüte ar geſchloſf und Wirſingpflanze mi ihren Wurzeln zu lockern werden kann a wird und dabei niche genngſ Hund in der

a tänden ſenem Kopf ize mit völli ockern nicht genügſamkhedeen T lättern Mauern r ziemli arg ge eignen vnairnnden zur Bekleid nd ſich vorzüglich zur Her genom e ſchadet es n ig ausgewachſen angeleitet

ſ h i tellun men werden i ts wenn i di 5 em feſteben roten h Farben i r leicht rankun Weg dürftigen Belaubung von Feſtons Säulen x nicht ausgewachſen nicht aber ſo derj wr r Blaäar 2 r jenigen wo d ätter
3 twas empfindli nungen wirkungs ervollen Schließlich werd verwendet werden kö zur Be S eſchädigten Pfl hloſſen iſt nur all h gar Geflü elWint den Jahren wi pfindlich und des S gsvoll hervortreten wachſenden Ch en noch als Schli rden können oder Wirſingko anze die Pflanzenfäf zu oft gehen bei t Scheren der P g zucht

inter ohne jegli n widerſtandsfähiger chutzes bedürftig wird canadenſe arakters der canadiſch ingpflanzen weniger h nun anſchwell pf in die am Strunk ſit be te ſtatt in den Kraut es nachhaltig ſchwi ferde Ein Pferd bekrade ſehr zu jegliche Bedeckung aus und hält dann no ird wäh und der amerikani e Mondfame M och können en und größer werd enden Blutaugen di mindert die Lei itzen muß Vieles S ommt oft Arbeit wobeigigen und ing aus ſofern ſein S normale ähnt werden die ſich i niſche Wein Viti enispermum was beim Kopf rden die aber d n die wohl ie Leiſtungsfähigkei chwitzen ſchwäch wobeiDie großblättri exponiert gele tandort nicht flächen ei die ſich insbeſondere fü itis odoratiſſi Zur K pfe verloren gin och nicht erſetze ält ſich der Schwei ähigkeit und mach ächt aber ver
ttrigſt genen Charakters i ge eignen und in i ere für klei ma er r Kultur der A ging n e Schweiß lange in di acht unluſtigandes ſind die rigſten aller bekannten Schli ers iſt enehme Abwech ihrer eigenartigen B einere Bekleidungs r d alie Die Azalie indiea iſt ei r nicht wohl fü ge in dicken Haaren ſo l r Wlriſtolochia en Oſterluzei chlingpflanzen des frei ildes darſtelle ſelung zwiſchen den Zur elaubungsform eine an immerluft für di enn ſie verträgt im Wi ica iſt eigentlich keine ind oft Erkältungen ſavlen troh mühſamer P o lann ein ſolches

ichtbelaubte S entoſa welch er ere r Ariſtolochia Siph a Formen des übrigen Pflanze ſprüche an das a Zink nicht gut und nter eine erwärmte eſonders dickhaari ie Folge und es tritt Di ege und Sorgfalt
allgemein beli chlingpflanze mit den ungemein ſchnell wa o und n einen lnftigen icht Jm Sommer v macht daſelbſt große An luſtiger und ſchü rige Pferde macht man fri ienſtunfähigkeit ein

e e de Lanbwireſwef i e neſigen Belaub elaubung unt on dieſer durch Kalkbod a andere Erde als mmerliches iſt Di ohne wel Schritt arbeiten oder vi neller Gangart erdachungen ung iſt durch dieſ erſcheidet Jnfol J Sandbod oden und deſſen V ausgewaſchen Moor und Heideerde u ie Azalie verträgt Denn während der oder viel ſtehen müſſe gart arbeiten Diliches Mit und Lanben und Feſton Ariſtochien fi 45 der Boden ſo nichts bau erbeſſerung Wi at ſof em Sand oder Heid erde und zwar die erſt Bewegu er Bewegung wird B n ſoll man nicht ſcheel gegebe nd Feſtonsberank ür Lauben oden ſo kann en kann ohne Beimi ie man in reine ſofern ſolches nöti ideerde gemiſcht Ei e mit gung aber auf ſo lutwärme er t erwart erſetzt ode n das wohl durch kei ungen ein ſo vorzü den Iſt v r z reinem Ka Beimiſchung von and n ustreiben der P ig erſcheint nach dem A Ein Umpflanzen weder Einſtallen ſig o muß bei geſchorenen Pf zeugt hört die
mörder Cafe gar übertroffen werde e andere Schlingpfla züg Woden v aber der Kalkboden mit rn nichts gewon nderem Jahreszeit bri flanze zu erfolgen Mi blühen und vor dem Einfluſſe feuchter ttfinden oder Elbegen ferden ſofort ent

chünger d us ſcandensſ iſt ein n könnte Auch der n Wenn i ermiſcht dann läßt ſich ehm Sand oder eine n Es iſt ratſam dies man die flanzen m Beginn der rauheren Haut zu ſchneidender oder kalter L f um dem nachteiligen
Mörder in den ihm bezeich gern verwendeter hoch ber es ſchon 100 Pfund Erd auf ſolchem Grunde gu geren mer zu ſtellen mo e nicht vo iſchen ein Doppelfenſt benutzt w gnen Für Pferde alſo di uft auf die ausdünſtende
W n ſeinem üb nenderweiſe beigelegt ſtrebender chon Kalkbod e nur 10 Pfund nde gut bauen w ſtellen man laſſe ſie zwi r Februar in ein mter Ende d onach gute Stallpfl die man zu größeachstum vielv überaus kräfti igelegten Namen als noch bei w den genannt Dief nd Kalk ſind dann wird enn die Temperat e ſie zwiſchen dem D warmes Zim nde Oktober oder A pf e folgen iſt das S ren Touren
er denn auch werſchlungener Ranken und charakteriſtiſ enthalten enn in 100 Pfund B W Namen behält er auch wird ſchloſſenen Räu atur 2 Grad unter N n ſtehen auch noch nicht vollk r Anfangs Rovember w cheren dienlich
wirkſamſten S e ſeiner prä el rechtferti en läßt ab ſind Ein ſolches G oden ſogar 50 bis 60 uch dann laus befalle men werden dieſelbe ull ſinken ſollte Jn ahreszeit fü ommen ausgewachſen iſt enn das Winterhaarf elaubun rtigt wie aber noch ſchneller di hrundſtück erwä 30 Pfund Kalk Di en welche ſich a n ſehr leicht von der S Je t fürs Scheren iſt wäre die geeiUnter d ingpflanzen gehört g zu den dekorativ weniger Waſf eller die Wärme von ſi ärmt ſich ſehr ſchnell ieſelbe wird durch Ei uf der Unterſeite d er Spinn ferde mit Spiritus w ach dem Scheren laſſ geeignetſte
pören V h wignng im h tand en Se rüugf on ſich Der Kolkboden iel De dalwaſſer veriſee Swtauchen Her S er Blätter aufhält ken aufle aſchen Lanach die erſten wer W ſofort diei wenig S n trocknet ſch oden zieht ertilgt ätter in einen Ab d gen und zwar ſof erſten zwei Woch iverwendbarſt e zu en l Belaubu langſam S nig Sauerſtoff aus der L neller als dieſer Pflege d ſud von en Stall kommen ort wenn die Pfer en zweilichen Verw en chling und Kli nentbehrlichſten und m ge und wen o iſt auch der Kalkbo er Luft auf Er v und vertrage D der Palme im Somm t Um e bom Dienſt in

endungszweck Klimmpflanzen die ſi am beſten G un er trocken wi Kalkboden leichter al erwittert n ihre Heimat ſi er Die Palme k Mi zu verhüten dharakters eign ecken klimmenden ketternt ſich zu allen mö Waſſer dringen alſo i ird fällt er leicht als der Tonboden enden ſie will ab ſind der Süden und di ann viel Hitze rilch oder Butter nac aß Kartoffelfütterung dmit ſchön heſekmie rot der vielen im etternden oder rank g hin zehrt er o in den Kalkbod ht auseinander Luft und en glühenden S aber namentlich in j nd die tropiſchen geſunde Kart nachteilig beeinfluſſe d en Geſchmack der
gewöhnli ter und hü im Handel befindli nkenden R rt er auch den Dü den ein und erwä zuft und dad n Sonnenſtrahl jungen Jahren nicht di artoffeln verfütt darf man nur dwöhnliche kleinblatirt hübſch gezeichnet efindlichen Sorte Namen hibiger Boden Der ſchnell auf und ihr ihn mit adurch ungnſehnlich und die ausgeſetzt ſein di n nicht direkt von den Leimen befrei ern faule müſſen beſeiti urchaus

c i hibic l z z it beſeitigt a kinterhärte Wid ättrige Sorte Hede er Belaubung iſt die n recht leicht perbeſſert en Der Kalkboden und führt daher den geſtellt will die P und die Spitzen verbr ie Blätter werden größere Mengen reit nur kleinere Mengen dü eitigt angekeimte
von keiner and iderſtandskraft un Get Helix hinſichtlich d e wo gerne Mo ert werden Kommt K ann mit Lehm und Teo von vormittags 1 alme in den heißen Mittagef Auf den Balkon t D müſſen gedämpft oder in W ürfen roh verfüttertglle guien Eigenſch Sorte übert ebrauchéwerrigten bisher Suf Kaſten r t Kalkboden auf naſſe Grü d r ittagsſtunden ungefäh netüen an Eber iſt im zweiten in Waſſer gekocht werdengenſchaften i roffen worden isher G oden gedeiht en dieſelben weſentli Bründe Hil urch Ueberhän ags 4 Uhr etwas f ger en um viele und kräfti und dritten Lebens ee n ſich die m und ſie vereinigt erſte und alle G ganz beſonders Wei eſentlich verbeſſert ilfe der Jalouſi gen von Gaze leich geſchützt ſein weder zu hitzi räftige Ferkel zu nsjahr am geeigellen berechtigt i hüngpflange all ge m billigerweiſe an W Sand daran g ſattungen Klee wenn n weizen Dinkel Hafer regneriſchem W en ganz gut bewerfſtelli tem Papier oder mit fruchtungs itzig noch zu träge ſein da bei Picen Derſelbe ſo

Als Sch t iſt gemeinen Zweck e Kan emiſcht iſt nur gehörig Ton Lehm e weder Kuhdün etter gebe man den igen kann Bei trüb Pird dere fähigkeit nicht ſelten ausblei ei ſolchen Tieren diegpflanzen d Zweckes zu ka n Wintergerſte S Lehm und ünger Rinder almen einen D em wird der Eber in di ausbleibt Während je e ehe e Hut Wpengtert einen Wimiergerſs e e n ne e en e e h eheAllen vor 3lumenflor eigen iſt ſei ubung auch noch D üngung gebe a ein und entwede gen nur muß man ichkeit rein nd er ſind die Blätter od n ei Wochen wieder des S eide oder auf dem Hof e nicht täglich mit demn ältere e herrlichen Clemati eien folgende empfohle en Hir oder auch Kunſtdün veder eine ſtarke Stall t nähren hilft und ſauber zu halten d oder Wedel ſtets nach Mö bis r muß genau aufgeſchri et en Der Tae e gratis Ftalba tie die ſowohl in den gews Fnit i e ter iger mindeſtens für d r ſparſam bei m Dann ſe an d Blatt gleichſem mr Toten ſtattfindende Wurfpeit vo werden um die nach 118lla gewöhnli ewöhnlich hl in den gewöhn init und im näch J Ztr Superphospl en Mor bei warmem man mit dem W ſt m mit t Perlhü urfzeit vorausbeſti ach 110ondere in den n h hlaue W e weiße Waldreb Chiliſalpeter fü ſten Frühjahr i phosphat und 2 gegoſſen werd trockenem Wet n Waſſergeben nich Perlhühner als R eſtimmen zu könldreb e und leichiloöst er für den M jahr im April noch 2 Ztr n werden Um ei Wetter kann ruhi Nicht produktion d s Raupenvertilger W nenerungen verbeſf jährlich durch viele N aldrebeſ als aber insbe eichtlöslichen Stickſtoff dorgen Wintergerſte i nochmals Ztr zu erzielen dürfte es eine gleichmäßige f g zweimal täglich Hüh i der Perlhühner nicht Wenngleich die Eiarbenſpiels ei erten großblumigen P Wer und Hibridi die kleine Gabe ſtoff und es iſt daher gerſte iſt ſehr dankbar für mit Waldmnoes e es ſich empfehlen die T euchte Topftemperatur dFu nerraſſen ſo iſt doch kaum ſo groß iſt wie die vieler anderer
ändern V in vorzügliches Mat Prachtſorten wunderhabſchen Herbeeſeckmn e von Ztr für d guh bei Stallmiſtdüng r ſammeln kan zu belegen das man j opferde oben am Rand utterſucher wie das Perlhuh ein anderes Huhn ein ſo flei erer

IJnsbeſond eranden Terraſſen B i ur Bekleidun und die Wi g wird dadurch beſſer Morgen angebracht Sie A n jetzt zur Sommerszeit I ch und Feld Jnſektenlarven n Unermüdlich ſucht es i gßigerdankbär bluh möge hier die iemlich ons Säulen uſw 577 möglichſ interfeſtigkeit wird ſich gefördert als durch Amm Die bl nemone Pulſatilla i eicht un während d aller Art ſo daß es manch im Garten
widerſtandsfähige u abgeben öglichſt gleichmäßi cherer Um J gir mmonigk ume recht leb i a im Garten U ertil es Sommers ka nchmal einer Zuartige Blum ende großblumige Clematis Jas sfähige und äuß fein geſtampf zig ausſtreuen zu können Ztr Chiliſalpet durch S ensfähige Pflanze m von dieſer Frühli n der Schädln um vedarf andererſeits duals Ge enſtüc tragende ho keweſarbie Jachmanni der gl erſt Säge ihnen t oder gemahlen ſein önnen muß derſelbe a beſten amenausſaat heranzie n zu erhalten muß man ſich inge n eflügel empſiehll gen Nutzen ſtiftet Rebe arch

logenbiumen emg lehteren Clematis te Clematis coccinea Pwſe Für n gewiſcht werden und mit einem Viertehmna im Herbſt auf einem habbſa Dieſe bewerkſtelligt n ſchaft auch einige Perlhü es ſich daber in jeder ländiieachstum d e werden re a m ſage ſtreuen r e Ctzerrachtee en empfiehlt ſi e balbſchattigen Beete im Freieg am d Die Meiſen rer denn re de en Dir
ger szwecke den Gemaneenſlgr h ihr Dre ſowohl das Schwweln i anf 180 di t Fir7 orſewiriſchaft Jagd und H unb Je und Gärten e ine n die unſere Wäling und Klett nlich oder gleichwertig Jm Ver F n als ſtarke Erhitzung r indem Die n und weni n dem Naturfreund er am meiſten belebenervorragender Zü erroſen von den gleichwertig ſind da rhitzung behindert man olzpflanzung 3 n ezucht enige andere Angehöri unde Unterhaltung und utehenden Be 4chtungen beſitzen die wir eine große An nn ſolch vor allem guter Ftan ur Ausführung derPfl noch ſo überaus Rüplic e der befiederten Echar un Freude wie

3 d da ſie hiunr an die z ungen ganz beſond ie ſich für die in e Haus Licken beinahe beiſamme änzlinge Die Wurzel u bedarf Urſache haben unſ iche Geſchöpfchen ſind ſollte nd da ſie hierzuberreicher Bi annte Grimſon s ers eignen Jch Rede und Zim iefe gehen und ſich i n ſein d h nicht l ſoll bei einem hegen und zu i ere Hände ſchützend über ſi en wir nicht alle
lum n s Rambler Jch erinnere Landwi mergarten auch das in möglichſt vi t zu ſehr in die Brei zu pflegen wo u d wi er ſie breiten undarbe er ienſtand ſich in ſein deren doldenarti irte vertilgt di Stämmchen i viele feine Faſ reite und f Mei nd wie wir nur i 2 nd ſie zuz s de e ger Peinli ie Blutläuſe ſoll von u iſt um ſo beſſ Faſerwurzeln auflöſen eiſen Rotſchwä ur immer könnenrängt und deren dem ſommerlichen ln leuchtendbordeauxr einliche Ordnun an euren Apfelbän hab nten an beaſtet ſei eſſer je gedrun öſen füttere man H hen Zaunkönige Fiehr charakte ren langzweigige ütenflor auffall oten welcher im ſchönſt g und Sauberkeit ſoll j umen aben Derartig b ſein und kräftige Tri ener es iſt es ſen f anfſamen Mohn Hirſ nige Finken Ammetkteriſtiſch gef ge rotbedornte und end hervor den gepfl en Schmuck pra oll jetzt im Zier käuflich g beſchaffene Pflänzli ge Triebe und K n freſſen beſonders Hirſe Rübſamen Haf ruung in jeder be geformte Ranken i nd hellgrün gefärb n g pflanzt ebenſo Bl ngt herrſchen T d garten ſi zu haben oder z änzlinge ſind Knoſpen picken Fleiſch gern Nußterne fei Hafer MeiWi ehangartigen V in der friſchgrü ärbte gruppen Schli attpflanzengruppe Tevppichbeete wer ie wenn ein weit zu teuer oder es d nun aber ſelten an in T reſte an Knochen ab Speg in zerhackte Fleiſchreſtkung t Verwendungsfori nen Belau Frühlings lingpflanzen ſind wen und einzelne Pfl nd auch bei guter Transport nötig iſt zu efahr vorhand i in Töpfchen gegoſſ Sypeckſchwarten eſtenen ſi auſh n Durch veſonpere vollen land Bl hlingsblumen erntet n wiederholt an uheſt ne leid ei guter Verpack nötig iſt zu lang unt g8 za an Bäumen auf ha enes Fett und Un ter die uen B de in neuerer Jrch eſondere Charatteriſtik ein nimmt an e e n hl men Von den we v Es iſt deshalb u Vertrocknun war ſin gehängt werden littlichter die mit Faden

res regelloſen W Krta ru e re le modern geworde r ſ lühte Stengel ſoweit ſie aus und bewahrt ſie t an arg Zeit igen Pflänzlinge ſich ſei Bis die für die Pfl er Wurzeln
ielblumigkeit und bizarren Buchſes hen aus die ſich wegen ind abzuſchneiden Fri e nicht zur Samenernte dien auf Ab Zeit mit dem Spaten aus ſt In erzichen dieſelben dann nott zur Bekleid und wegen ih egen man bei n friſch gepflanzte N ienernte dienen ſoll pflanzen Vorſichti auszuheben und mi elben dann ſei Bienenwiämmen Ruine ekleidung von Felsblö ihrer ungeheure Gehsö trockener Witte nzte Nadelhölzer ſp ſollen de orſichtig muß m en und mit Erdball ner e Wi rtſchaft

vorteilhaft ve n und Mauerreſten elsblöcken alten Be n ehölze der Frühjah rung reichlich desgleiche renge und gieße dis arg des Licht an bei der Pflanzung jed en zu ver ie ſchwer ſoll ein SchWirkung a laſſen und la ittern und Terraſſ aum folgt am beſten r a Bewäſſer hen die Bäume und ichtem Schatten ſtande grades ſein indem Stlg jedoch hinſichtlich muß 4 Pfund wiegen Da ei warm ſein Ein guter Schjaſns mit d üben Auch einige R n etlirs eine ben ſehr Das Entblä en Abendſtunden ung des Gartens er unter Schutz gepflan t W niemals ins Freie ringe welche in ſo hat obiger Schwarm eine Biene ein Zehntel Gramm wegttiver Blattbitt rotbehaarten ubusarten wie Rub zaubernde tum Entblättern der Gemü Hund zt werden dürfen geſtellt ſondern nur wird etwas leiſten ei a 5000 Bienen Ein ſolch im wiegtildung und den angen und biegſa us phveniſo E gar nichts bei im G müſepflanzen trägt un nde zur Otterjagd mü dem Stand ten ein leichterer bleibt ein S olcher Schwarmunzähligen Ruten dekora ntblättern nicht Segenteil die Pflan zu deren Wachs v empfindliche Tiere ſein müſſen mindeſtens mittel d an e Fällt er ſehr früh und ha ein Schmerzenskind auf
gefärbten Bl ſchädigt ſondern auch W r ie ferner das Waſſer zu die freudig durch Dig und große rauhe n auch aus einem leichteren ei t er eine ſehr gute Königin en s Weh en neertert e e i en e nO gewaltſames Abrei ert mithin R t en und ſchneidi zerdem müſſen c men Sind ſie zu leich e Schwärme zu Zuchten der Blätter aſe iſt deshalb an alles Raubzeug g ie ein ſtarkes t vereinige zwei Schwä 4Otters meiſten notwendig weil di zeug gehen Ein Todſchwär warmes auf dem L ie Hunde die Wi e gute welch armen Es gibt ſo ſeh artenbergmüſſen Der Hiter legt ande d h d itterung des velche ſehr viele We ehr ſchwarmluſtige Bienenvöltter I durch den e lie eiſelzellen anſetze e Bienenvölkiegt aber auch manchmal ger zufn wen hffgrn Skog dem letzten e e ne Vlen e wir

der Boden mutterlos Wenn ab utter abſchwärmt Nnur wenigen Arbeitsbi enn aber auch zuletzt Runeitsbienen übrig bleibt ſo kön eine Mutter mit
nten dieſe doch nichts
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